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Gauert unb Sftägel

«Aber au Chueri, was häsch du für
en Ornig i diner Chuchi! Me gsehf scho,
dah du en Junggsell bisch. En Hushalf
ooni Frau isch halt wie ne Chile ooni
Turm.»

«So? Und du wettisch gern der Turm
a miner Chile si?»

«Bhüetis nei! Mir isch wool i miner
ledige Hut. Aber ich wüfjt der eini,
Chueri: si schilet zwar und hät en Chropf
urtd en Hoger, aber iri Muetter hät vor
vierzg Jaare scho mit Schuebändel und
Sicherheitsgufe ghusiert. Dänk doch,
was das bedütet!»

«Das soll en Grund si zum so nen
Haagge hürate? Bisch gschüttlef?»

«Dänk doch Chueri, was das heiht: Du
chasch das Schuebändel- und Sicher-
heitsgufe-Kontingänt erbe, wenn di alt
Husiereri emal d Auge zuetuet! Dänk
doch, was da z verdiene isch, wenn alli
Konkuränz usgschlossen isch!»

«Du spinnsch goppel, Rägel! Es gft
doch kei Sicherheitsgufe-Handels-Kon-
tingänt.»

«Soo? Nüd? Und worum nid, wenn
me törf fröge, Herr Politiker?»

«Wil mir Handels- und Gewerbefreiheit
händ. Privilegie sind verbotte.»

«So? Und worum gahts denn bim
Chäs? Bi der Chäsunion?»

«Du vergissisch s Verdienscht vo dene
Firme um der Chäs, Rägel.»

«Und du vergissisch d Grammatik,
Chueri. Es heiht nid (Verdienscht um der
Chäs>, sondern <Verdienscht am Chäs>
- jedefalls hät der Schachtelchäs, wo
trotz vilen Aläuf nid under der
Pantoffel vo der Union graten isch, en
gwaltige Ufschwung gno, der
kontingäntiert Handel mit Laib aber isch
immer am Verräble; Länder mit freiem
Chäsmarkt händ iren Export und d Qualität

gschteigeret, aber eusen Export
isch zrugg gange, di sogenannt
Marktordnung hät also ...»

«Halt, ich gib mi gschlage, Rägel.
Sobald d Bundesversammlig e- privilegiert

Sicherheitsgufe-Union bewilliget,
hürati desäb Haagge. Aber vorher nid.»

AbisZ

An die Einsender von Textbeiträgen!
Nichf verlangte Manuskripte werden nicht

zurückgesandt, wenn kein Rückporto beiliegt.
Die Nachsendung von Rückporto ist zwecklos,
weil eine Nachkontrolle beim täglichen
Eingang von 60 bis 80 Sendungen unmöglich ist.

Sie ersparen dem Honorarfräulein viel Mühe,
wenn Sie auf jedem Manuskript Ihre genaue
Adresse beifügen.

Den Zeitungsausschnitten für den Gazettenhumor

bitte kein Rückporto beilegen.
Korrespondenzen über eingesandte Zeitungsausschnitte

können nicht geführf werden.
Grüezi Textredaktion Nebelspalter

Warum mit Imitationen sich begnügen,
wenn man das Original haben kann?

Die Original-Lizenz sichert Ihnen nicht nur
all die Vorteile, welche JOCKEY zum
begehrtesten Unterkleid der Welt machten,
sondern auch die letzten Errungenschaften,
wie z.B. das neue SPEZIAL-Elasticband.
Das neue Gummiband, das eine schweizerische
Elasticweberei nach Anleitung der
amerikanischen Spezialisten entwickelte,
ist laut EMPA-Attest Nr. 43055 bei Dehnungs-,
Koch-, Alterungsbeanspruchungen und
Schweißeinwirkung als sehr dauerhaft beurteilt worden.
Darum ist JOCKEY heute mehr denn je unerreicht

in Comfort und Qualität.

Das gibt's nur einmal
das hat nur

Jockei/
*0 EMPA-ATTEST ^

DAUERHAFTIGKEIT GEPRÜFT

tfi No. 43055 v. 19.2.53 Ca

neu: die poröse Sommerqualität
neu: Nylon, nylonisiert absorbierend,

also viel angenehmer

VOLLMOELLER, Wirkwarenfabrik, Uster
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